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Bedienungsanleitung James Cook 1982

Reisevorbereitung @

Bevor Sie eine Reise mit dem Wohnmobil antreten, empfehlen wir Ihnen,

anhand der nachstehenden List

Papiere

Personalausweis oder Reisepal
Impfzeugnisse

Fuhrerschein {international?)
Carnet oder Triptik

grine Versicherungskarte
Intern. Krankenscheine
notwendige Papiere fiir den Hu
Strafenkarten

seisefiihrer

Kfz-Zulassung
Kfz-Bedienungsanleitung
Verzeichnis Servicestationen
Campingfithrer

Fahrzeugvorbereitung

Inspektion durchfiihren
jordwerkzeug

Batterie liberpriifen
Gasvorrat uberpriifen
Wasseyr auftanken
Benzin Reservekanister
Verbandskasten
Warndreieck

Ausristung
Geschir?, Besteck
Topfe

Dosendffner
Flaschendffner

e die Reisevorbereitungen zu iiberprifen.

nd

Wasserkanister m. Einfiillstutzen fir Tank

220-Volt AnschluBkabel
Kabelleuchte 12-Volt
Wasche

Bettwasche

Kleidung
Toilettensachen
Schuhwerk
Regenbekleidung
Taschenlampe
Sportartikel
Streichhdlzer

evt]. Radio + TV
Reiselektiire

Chem. Toilette
Vorzelt



Tomasz Nowak
Ich bedanke mich bei Gerhard Schenkel aus Germering, der mir seine Bedienungsanleitung zu Verfügung gestellt hat.

GAST
Bedienungsanleitung James Cook 1982


Beladen - Reifendruck

Beladen
Das richtige Beladen des Wohnmobiles mit Wasche, Gepdck

Lebensmitteln usw. ist flir ein gutes fahrverhalten wichtig.
Bevorzugen Sie die unteren Stauraume fur das Hauptgewicht
der Zuladung, wahrend die oberen Staurdume fiir leichtere
Gegenstande vorzusehen sind.

Reifendruck

Da das Wohnmobil mit der Campingeinrichtung einen gewissen
Belastungszustand aufweist, kdnnen Sie mit den Mercedes-Angaben
unbesorgt fahren. Zu beachten ist die Angabe fiir Auto-
bahnfahrt bei hoheren Geschwindigkeiten.

Dachaufbauten

Mochten Sie z.B. Surfbretter- oder Skihalter anbringen, so
diirfen nur Abstilitzungen mit Befestigung im Dachfalz verwendet
werden. Beachten Sie, - hinsichtlich des guten Fahrverhaltens
Ihres Wohnmobiles -, die gleichmafige Lastverteilung.

VYor und wahrend einer Fahrt

Achten Sie darauf, daB alle Fenster und die Dachluken ge--*
schlossen sind, um Schaden und Zugerscheinungen zu ver-
meiden. Oberzeugen Sie sich, bevor Sie eine Reise antreten,
daB ausreichend Gas, Kraftstoff und Wasser aufgefiillt und
die Zweitbatterie geladen ist.

Wahrend der Fahrt sollten Sie die Sicht durch die Heckfenster
uber den Fahrzeuginnenspiegel sicherstellen. Fahren Sie mit
Kindern, so arkennen Sie auf diese Weise auch deren Verhalten

wiahrend der Fahrt.
Fahrzeughthe: 3100 mm

Anfahren von Tankstellen
Achten Sie darauf, dap die Zusatzheizung (Benzin/Dies.) und
der eventuell auf Gas eingeschaltete Kiihlschrank abgesteilt

sein missen.




Mobe]

Alle sichtbaren Mobelteile sind kunststoffbeschichtet, sie lassen
sich mit einem feuchten Lappen leicht reinigen.

Tiuren, Schubladen und Klappen sind mit Sicherungen versehen, um ein
Uffnen widhrend der Fahrt zu verhindern.Zum Uffnen Ziehtaste im Griff
betdtigen.

Polster, Gardinen

Uie Polster sind aus Polydtherschaum aufgebaut, die Beziige und Gardinen
sind pflegeleicht und chemisch zu reinigen.

Fenster

Alle Doppelfenster im Wohnraum sind aus Acrylglas. Die Reinigung erfoit
mit reichlich Wasser, dem Seife oder Spiilmittel zugefligt werden sollite.
Eine 10%ige Spiulmittelzugabe verhindert den Aufbau von staubanziehender
statischer Elektrizitdt.

Zum Abreiben der Scheiben sollten ausschlieBlich sehr weiche Tilcher oder
naturechte Fensterleder verwendet werden. Leichte Kratzer kodnnen mit
Messingpolitur auspoliert werden. Eine anschliefende Nachbehandlung mit
Silberputzmittel ist empfehlenswert.

Iwei Fenster sind aufstellbar und konnen in mehreren Stellungen festge-
gestellt werden. Zum SchlieBen sind sie ganz auszustellen und zigig zu
schlieflen. Wahrend der Fahrt miissen sie verschlossen bleiben. Die Gummi-
dichtungen der Aufstellfenster soplliten ebenso wie die Turd1chtungen, im
Winter gelegentlich mit Talkum eingerieben werden.

Wasserversorgung

In der seitlichen Sitzbank befindet sich ein ca. 70 1 Frischwassertank.
Der verschlieBbare Einfiillstutzen ist in der hinteren Fahrzeugseitenwand
angeordnet. Bei Wasserentnahme schaltet sich automatisch die elektrische
HWasserpumpe ein, die flir entsprechenden Druck sorgt.

Bei hohen Temperaturen und geringer Wasserentnahme konnen sich im Frisch-
wassertank und in den Leitungen Riickstdnde bilden. Es empfiehlt sich daher,
das Wasser in kilrzeren Abtdnden zu wechseln oder handelsiiblichey’ Chemikalien
zur Dauerfrischhaltung und Entkeimung beizugeben. Bei ldngerer Nichthe-
nutzung, insbesondere im Winter, empfiehlt sich eine vi61lige Entleerung

des gesamten Wassersystems.

Das Entleerungsventil fiir den Frischwassertank ist in der Lingssitzbank

vor dem Tank angebracht.

Das verbrauchte Wasser wird in einem unter dem Fahrzeugboden installierten




Abwassertank gesammelt, der ebenfalls ca. 70 1 faBt. Die

Entleerung des Abwassertanks erfolgt durch Uffnen des am

Tank angebrachten Hahnes. ‘

Beim Ablassen des Abwassers sind die Umwelt-Schutzbestimmungen

bzw. Vorschriften auf dem Campingplatz zu beachten.

Dem Abwasser sollte im Winter bei Frostgefahr Salz beigege-

ben werden um ein Gefrieren zu verhindern und jederzeitiges bis 109 C
Entleeren zu gewdhrieisten. Sollte trotzdem einmal das

Wasser im Tank einfrieren, so wird der Tank dadurch nicht

beschadigt.

Heizung
lIhr Fahrzeug ist mit einer Kraftstoff-Heizung ausgestattet.

Die Heizung arbeitet unabhingig von dem Fahrzeugmotor, wird
Jedoch aus dem Kraftstofftank betrieben.

N \\\\\
S‘\
N
AN

i

1= Schalter
2 = Kontroll~Lampe grun
3 = Kontroll-Lampe rot = St8rung durch Uberhitzung

-~

Das Gebldse der Heizung kann zur Umwidlzung der Luft aus dem
Innenraup benutzt werden.

Bei eingeschalteter Heizung diirfen die Ansaug- und Ausstrom-
offnungen nicht verschlossen werden.

Die Heizung wird stets mit dem Raumthermostat bedient.

Liften: (ohne Frischluftzufuhr)

Einschalten: Wippschalter (1) nach links hineindriicken.
Die griine Kontrollampe (2) leutet auf und das
Geblase (1-stufig) beginnt zu arbeiten.

Ausschalten: Wippschalter (1) in Ausgangsposition zuriickdriicken.
Die griine Kontrollampe (2) erlischt.




Hetzen:

Finschalten: Wippschalter (1) nach rechts hineindricken. Die
griine Kontroliampe leuchtet nach ca. 5 Sekunden
auf und der Startvorgang beginnt. Mit dem Dreh-
knopf kann die gewiinschte Raumtemperatur stufen-
los eingestellt werden. Die gewlinschte Raumteme-
ratur wird mittels eines separaten Thermofiihiers
ermittelt. Nach Erreichen der eingesteliten Tem-
peratur hdalt das Raumthermostat diese selbsttatiq.

Ausschalten: Wippschalter (1) in Ausgangsstellung zuriickdricken.

Der Gebldsemotor lduft jedoch noch sc lange weiter,
bis das Gerdt abgekiihit ist. Dann wird er automa-
tisch abgeschaltet und die grine Kontrollampe (Z)
erlischt.

Wartung:

Schalten Sie die Heizung auch aufierhalb der Heizperiode, etwa
einmal im Monat kurz ein.

Beim Tanken muB die Heizung stets ausgeschaltet sein. In Gara-
gen darf die Heizung nicht betrieben werden.

Technische Daten:

Wirmeleistung 3000 W ¥ 10%
Nennspannung 12 Volt
Betriebsbereich 10-14 Volt
max. Verbrauch ca. 0,45 1/h
Stromverbrauch 25 W

Beachten Sie bitte die nachfolgend aufgefiihrten behtrdlichen
Bestimmungen. ’
Der Warmetauscher ist 10 Jahre verwendbar und mul> danach vom
Hersteller oder einer seiner Vertragswerkstatten durch ein
Original-Ersatzteil ersetzt werden. Das Heizgerdt ist dann
mit einem Schild zu versehen, daf das Verkaufsdatum des
Wirmetauschers und das Wort "Original-Ersatzteil"™ tragt.

Gasan]age

Beschreibung der Gasanlage

Die Gasanlage ist nach den Sicherheitsrichtlinien DVGW G 607 _
ausgeflihrt. Die Gasanlage wurde im Werk uberpriift, die Bescheinigung
hieriber wird Ihnen mit den Wagenpapieren ausgehdndigt. Fir die
Gasanlage muB alle 2 Jahre eine Wiederholung der Dichtigkeits-
und Brennpriifung gemdfl Punkt 6.1 der Technischen Regeln fur
"Fliissiggasgerdte und Feuerstdtten" in Fahrzeugen durchgefihrt
werden und in der mit den Wagenpapieren ausgehdndigten Be-
scheinigung eingetragen werden. Es gibt ca. 1000 Prufstellen

in der Bundesrepublik Deutschland. Welche Priifstelle 1in Ihrer
Nihe liegt, erfahren Sie unter anderem vom Verband fiir Fliussiggas
-VFG - in Frankfurt, Tel. (0611) 746041, bei der Fa. Westfalia
und bei den Westfalia-Hindlern. Ihr Fahrzeug ist mit einem Gas-
tank ausgestattet. :

Alle eingebauten Gerdte sind ziindgesichert. D.h. erlischt die
Flamme, so schlieBt die automatische Ziindsicherung die Gaszufuhr.



Bitte beachten Sie, dap es gefdhrlich und nicht erlaubt ist, an
den Geraten und der Anlage Verdnderungen vorzunehmen.

In einem Reparaturfall lassen Sie sich die ordnungsgemafie
Reparatur oder Anderung bestdtigen. Eine Gasdichtigkeitsprifung
ist dann immer durchzufithren.

Absperrventil

Bei einer auftretenden Gefahr innerhalb des Gassystems als erstes
das Hauptabsperrventil {gelber Knopf) hinter dem Fahrersitz
schlieBen, danach die drei Ventile der Verbrauchen

Ventile in gesffhetem
Zustond obgebildet

. Seitl icher Sitzkasten vorn
... hinter dem Fuhrersitz

gt L e P

2o [ Venttbe In guschiosenem
| Zuswond cbgehildet ;




Oruckregler
Der Druckregler befindet sich hinter der abschliefbaren Klappe
des Gastanks. £r reduziert den Flaschendruck auf den fur die

Verbrauchseinrichtungen erforderiichen Betriebsdruck von 50 m bar.

Die Druckregler sind so untergebracht, dal bei etwaigen An-
sprechen des Sicherheitsventil das ausstromende Gas ins Freie
abgeleitet wird.

Gastank

Der Gastank befindet sich auf der Fahrzeugseit links, unterhalb
des Fahrzeugbodens und ist an der Bedienungsklappe und der be-
sonderen Farbkennzeichnung {rot) erkennbar.

Befiillung des Gastanks stets nur mit Propangas nach DIN 51621
und an zugelassenen Tankstellen des In- und Auslandes.

Die Priifung des Gastanks muB alle 10 Jahre durchgefihrt werden.
£in Verzeichnis der Gastankstellen sowie der Gasflaschendepots
ist beigefligt.

Die Fiillanzeige ist in%-Angabe ausgelegt. Die Fiillanzeige 85%
entspricht einer Fiilimenge von 8 kg Filissiggas. Nachstehendes
Bi1d gibt AufschluB iliber den Inhait durch die Fullanzeige.

Bestimmung des Gasvorrats

Das Anzeigegerdt gibt die Fiillung des Tanks in % an. Anhand der
dargestellten Abbildung kidnnen Sie aus der 4-Angabe den Inhalt in
kg ablesen.
Beispiel: Fullanzeige  55%

Inhalt = 5,2 kg

kg
—= 0 1 2 3 4 5 6 7 B
"G§§§érbrau¢h T -
KihTschrank: Gasverbrauch 5-15 g/Stunde
Kocher : Pro Flamme ca. 150 g/Stunde

Warmwasserboiler: wdhrend der Aufheizphase ca. 120 g/h



Gaskocher

Einschal{en: SchrnellschluBventi' im kichenschrank offnen,
Drehknopf des Kochers eindriicken und nach links drehen,

Gas mit Streichholz, Anzinder etc. entzinden, danach Dreh-
knopf noch einige Sekunden gedriickt halten {(Zindsicherung}.
Erlischt die Flamme bei Loslassen des Drehknopfes, Zindvor-
gang wiederholen und Knopf etwas ldnger gedriickt halten.

Ausschalten: Drehknopf des Kochers auf 0 drehen, Schnell-
schluBventil im Kichenschrank schliefen.

Hinweis:

Bei Benutzung von Gasgerdten dirfen die verschliefbaren
Beliiftungsoffnungen (Dachluke, Fenster u.d. nicht geschlossen
sein. Offene Brennstellen dirfen nicht zum Heizen benutzt werden.

Warmwasserboiler

Der Warmwasserboiler wird mit Gas beiheizt (Propan,Butan). Uber
eine Elektronik wird die Zindung, Betrieb sowie die Wassertemepratur
geregelt und iliberwacht.

Techn. Beschreibung

Wasserinhalt: 10 1
Gasverbrauch: 120 g/h
max. Wassertemperatur: 757 C
Aufheizzeit von 15-18°C: ca. 12 min.
Betriebsspannung: 12V
Stromaufnahme:

(wahrend der Aufheizphase) 90 mh
Stromaufnahme

(in Bereitschaft) 36 mA
Sicherheitsventil: ¢ bar
Inbetriebnahme

1. Boiler mit Wasser fiuillen, hierzu Warmwasserhahn einer Auslaufstelle
6ffnen. Die jetzt eingeschaltete Pumpe fordert das Wasser zum Boiler
bis es aus dem Wasserhahn austritt.

2. Gaszufuhr offnen. (Ventil am Gastank, Hauptventil in der Gasleitung
sowie SchnellschluBventil fiir den Boiler).

3. Schalter in der Kontrollanzeige auf Ein, die grine LLD Teuchtet auf.
Sobald der Brenner ziindet, leuchtet die gelbe LED auf, die wahrend
der Aufheizphase den Betrieb des Brenners anzeigt.

4. Mit dem Drehknopf kann die gewiinschte Wassertemperatur zwischen

ca. 30 - 75° C giggeste]1t werden.
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Entleerung

1. Wasserpumpe ausschalten {Sicherung herausnehmen}
2. Auslaufhahn einer Warmwasserzapfstelle offnen.

3

. Sicherheitsventil durch Hochstellen des roten Betatigungs-
hebels dffnen. Das Wasser lauft durch die Bodenentleerung ab.

Anzeigegerat

Im Kiichenbereich des Fahrzeuges befindet sich ein Anzeigegrat
mit den Bedienungs~ und Kontrollfunktionen fiir

a) Warmwasserboiler

b) Eis-Ex Regler in der Gasanlage

c) Wasserstandsanzeige fir den Frischwassertank

d) " ! " Abwassertank

Ladezustand der Zusatzbatterie

Flammeniiberwachung des Kihlschrankbrenners

12 V¥ Steckdose mit vorgeschalteter thermisch auslosender Sicherung
Feinsicherungen fiir Wasserpumpen, Kinlschrank, Boiler und Beleuchtung
Eine iliber einen Wechselrichter betriebene 220 V Rasiersteckdose,

max. 15 W Verbrauch.

—. T3 ~Hh D
i e

Die Kontrollfunktionen fir Wasserstand und Ladezustand der /Zusatz-
batterie werden durch Driicken der Taste abgerufen. Fir ca. 45 s
leuchten die LED auf und werden danach wieder automatisch verlgschen.
Uber 7 LEDs je Tank kann der Fiillstand abgelesen werden. Der Abstand
von LED zu LED betrdgt ca. 10 1

Der Ladezustand der Zusatzbatterie wird iiber 3 LEDs angezeigt.

griin Batteriespannung>12,5 V
gelb " <12,5 V
rot " <11,5 V

0000000
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Kiihlschrank

Der Kihlschrank RM 184 EGP der Fa. Elektrolux ist mit einem Absorber
Kihlaggregat ausgeriistet, das bis zu einer Neigung ven 20% noch
volle Betriebsbereitschaft gewdhrleistet.

Das Gerdt ist ausschlieBlich fir den Betrieb mit Propan- oder Butan-
gas geeignet. Stadt- bzw. Erdgas darf nicht angeschlossen werden.

Oberhalb des Kiihlschrankes befinden sich hinter der Schranktir in
einer Blende die Bedienungselemente.

D C A B

iy O
2ov-aus | [EEN| 12v

GAS-MIN 0
— Eund G 20v
Zundsicharung Thermos tat

Piezozindar

| ===t

Inbetriebnahme (Gas)
1. Spannungswahlschalter B in Stellung 0 (Mittelstellung}

2. Gaszufuhr offnen (Gastankventil, Hauptabsperrventil und Absperr-
ventil fiir den Kiihlschrank)

3. Thermostatknopf A nach rechts auf max. Leistung drehen.

4. Ziindsicherung C eindriicken und in dieser Stellung halten, gleich-
zeitig den Piezoziinder D in Sekundenabstiénden bis zum Zinden der
Flamme eindriicken. Beim Betdtigen wird ein deutliches Knacken
des Piezoziinders vernehmbar,

Sobald die Flamme brennt, leuchtet am Anzeigegerdt die grinde
LED auf und zeigt den Betrieb der Gasflamme an.

Den Knopf C nach 15-20 S eingedriickt halten. Danach hdlt die
Thermoelektrische Ziindsicherung die Gaszufuhr offen.

Sollte durch irgendeine Ursache die Gasflamme erldschen, soO
tritt die Ziindsicherung in Aktion und sperrt automatisch die
Gaszufuhr ab.

Nach genligender Durchkihlung kann die gewlnschte Kiihlraumtemp.
mit dem Thermostatknopf A eingestellt werden.

5. Bei AuBerbetriebnahme des Kiihlschrankes ist die Gaszufuhr zum
Gerdt zu schlieBen.
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Spannungswahlschalter B auf 220 V, Thermostatknopf A nach rechts

}H l
auf max. Leistung drehen. Gaszufuhr schiiefen.

Nach geniigender Durchkiihlung kann die gewlinschte Kiihlraumtemp. mit
dem Thermostatknopf A eingestellt werden.

Inbetriebnahme (12V}

Die elektische Schaltung der 12 V Anlage des Kihlschrankes 1a0t
diese Betriebsart nur bei Taufendem Motor zu. Spannungswahlschalter
B auf 12 V. Gaszufuhr schlieRen. Bei 12 V Betrieb wird der Schrank
nicht thermostatisch geregelt.

Elektroanlage

Das Fahrzeug ist mit einer kominierten 12/220 V Stromversorgung
ausgestattet.

~Alle 12 V Yerbraucher {Beleuchtung, Wasserpumpe, Heizung, Steuerung
des Wasserboilers sowie 12 V Teil des Kiihlschrankes, ) werden von der

Zusatzbatterie gespeist. Ein elektronisch

geregeltes Batterieladegerdt arbeitet mit der Starter- und der
Zusatzbatterie im Pufferbetrieb. Die 220 V Einspeisung wird Uber

eine AuBensteckerdose bewirkt. Im 220 V Eingang ist vor den Ver-
brauchern ein Personenschutzautomat installiert.

Zusatzbatterie: 12 V 80 Ah im Sitzkasten Beifahrersitz.
: Achtung: Die Batterie darf nicht als Starter-
batterie verwendet werden.




Batterieladeqgerat:

Personenschutz-
automat:

o ————
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Uber den geregelten Ausgang werden Starter- und
Zusatzpatterie mit Konstantstrom bis zur einge-
stellten max. Batteriespannung geladen. Scobatld
beide Batterien diesen Wert erreicht haben,
schaltet das Batterieladegerdt selbsttatig aus
und bei Zrreichen der unteren Spannung selbst-
tatig wieder ein.

Im Fahrpetrieb werden beide Batterien von der
Lichtmaschine geladen.

Der Schutzautomat dient dem Leitungs~ sowie er-
weiterten Personenschutz.

Leitungsschutz: 10 Amp.
Personenschutz: 6-10 mA in max. 30 ms
Abschaltzelt.

Die Abschaltung erfolgt 2-polig
Inbetriebnahme: Die blaue Taste bis zum Einrasten

eindriicken, dann den schwarzen
Schalthebel auf Stelling I bringen.

Funktionspriifung: Die weiBe Priiftaste driicken,
dabei muf} die blaue Taste
herausspringen und der schwarze
Schalthebel in Stellung 0 gehen.
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12V Batteriebetrieb: Alle 12 V Verbraucher im Wohnteil werden von der
Zusatzbatterie betrieben. (Begrenzte Batterie-
kapazitdt bei ldngerer Standzeit beachtenj.

220 V Netzbetrieb: Fahrzeug Llber die Aufensteckerdose mit dem Netz
verbinden.
Uber den Personenschutzautomaten werden Steckdose,
Batterieladegerdt und der Kiinlschrank direkt ge-
speist

Sitzgruppe

Der vordere Einzelsitz kann in zwei Stellungen genutzt werden:
in Fahrtrichting (Fahrstellung) und gegen die Fanrtrichtung (Wohnstellung)

Umbau von Fahrtstellung in Wohnstelfung:

fntriegelungshebel am Sitzkasten vorn betatigen Sitzpolster
anheben und nach vorn ziehen, gleichzeitig Riickenpolster herunterdricken,
Sitz und Riicken in die entgegengesetzte Position schwenken, Entriegelungs-
hebel am Sitzkasten unten betdtigen und Sitz nach vorn schieben, bis er
selbsttitig in der vorderen Arretierung einrastet.

Umbau von Wohnstellung in Fahrtsteliung:

Entriegelungshebel unten betatigen und den Sitz soweit zurlickziehen, bis
er in der hinteren Arretierung einrastet. Sitzpolster anheben und gleich-
zeitig Lehne herunterdriicken. Nach dem Umschwenken darauf achten, daft das
Sitzpolster vorn einrastet.
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Umbau des verschiebaren Sitzes n die Bettstellung:

Befindet sich der Sitz in der Wohnstellung, so ist er zuerst in
die Fahrtstellung zu verschieben und umzuklappen. Nun ist das
Sitzpolster anzuheben (entriege”  und nach vorn zu ziehen, die
Rlickenlehne fahrt nun selbsttatig in eine waagerechte Position,
Sitzpolster herablassen.

Umbau des verschiebaren Sitzesveon der Bettstellung in die
Fahrtstellung:

Das in Fahrtrichtung vorn liegende Polster soweit anheben,

bis die Sperren der Sitzbeschidge horbar einrasten, Sitzpolster
nun herunterdriicken, die Lehne fahrt hierbei selbsttatig in

die richtige Position.

Sitzpolster entriegeln, anheben und nach vorn ziehen, dabei
fahrt die Riickenlehne selbsttatig in Bettposition, Sitzpolister
ablassen.

Umbau des hinteren Einzelsitzes in die Sitzposition

Sitzpolster anheben und tiber 80” nach hinten klappen bis die
Sperren der Sitzbeschldge hdrbar einrasten, das hochstehende
Polster herunterklappen. Das Sitzpoister muP nun wieder in
der Sitzvorderwand einrasten.

Umbau der seitlichen Langssitzbank in die Bett- bzw. Sitzposition:

Hier ist in der gleichen Weise wie bei dem hinteren Einzelsitz
zu verfahren.

Doppelbett im Hochraumdach

Das vordere Betteil ist fest eingebaut. Zum Ausziehen des Bettes
DrehschloB an der Klappe 16sen, Klappe umlegen, Verldngerung gleichmaBig
zurtickziehen. Polster einlegen.

Dusche

Die Dusche ist aus glasfaserverstdrktem Kunststoff hergestellt und mit
einer Gelcoatoberflidche versehen. Der gute Oberfldchenglanz ist nur dann
von Dauer, wenn die Oberfldche richtig behandelt wird. Fir die Reinigung
verwenden Sie bitte nur reine Seife oder milde Feinwaschmittelltsung.
Berithrung mit Schleifpulver, auch leichten Reinigungsmitteln wie Ata,
VIM, 0.d. vermeiden. Wird die Oberfidche angekratzt oder stumpf, kann
der Glanz durch ein feines Metallpoliermittel wieder hergestellt werden.
Das Waschbecken und die Ablagen bestehen aus Polystyrol, welches auf
keinen Fall mit Losungsmittel in Verbindung kommen darf, da hierdurch
die Oberflache zerstort wird.

Zusatzliche Sicherung der Schiebetir und Hecktir Nur interRent Fahrzeuge!

Um einen zusdtzlichen Schutz vor unbeabsichtigtem Uffnen der Tiiren
zu bieten, ist Uber dem Tirtffner eine zusitzliche Sperre angebracht.

Zum Uffneq der Tir ist daher erst der zusdtzliche Sperrhebel einzudriicken
und seitlich wegzuklappen, anschligBend kann der Turoffnungshebel
normals betdtigt werden.
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Pflege und Reiniqung der Einrichtung

Pflegen Sie die Mdbel mit denseiben Mobelpflegemittein, die Sie
auch in Ihrem Heim verwenden. Intensivpflegemittel sind zu ver-
meiden.

Alle Mobeloberflichen sind kunststoffbeschichtet.

Gardinen und Polsterstoffe sind nach Pflegeanleitung zu reinigen
bzw. zu waschen.

chher'und Spiite sind emailliert und diirfen nicht mit Scheuer-
mitteln gereinigt werden.

Die Reinigung der Acrylglas-Doppelfenster erfolgt mit reichiich
Wasser, dem Spilmitte! beigeftigt wird. Zum Abreiben der Scheiben
sollten nur sehr weiche Tiicher oder naturechte Fensterleder ver-
wendet werden, nicht trocken reiben! Leichte Kratzer kgnnen mit
Messingpolitur auspoliert werden.

Auflenapplikation

Die Applikation ist waschstrafenfest und in der Pflege genauso
zu behandeln wie die AuBenlackierung. Vermeiden sollten Sie jedoch
das Waschen mit Hochdruckstrahianlagen.

Information fir den Winterbetrieb

Bei eingeschalteter Heizung ist das Fahrzeug wintertaugiich bis
zu einer AuBentemperatur von minus 10° C. Sinkt die Temperatur
kurzfristig, z.B. in der Nacht auf minus 150 €, so ist ein Ein-
frieren der Wasseranlage noch nicht zu befiirchten. Es ist jedoch
sicherzustellen, da® keine Unterbrechung in der Heizzeit statt-
findet. Ist aus irgendeinem Grund zu erwarten, dal bei Aufen-
temperaturen unter 00 € die Heizung nicht 1in Betrieb ist, so ist
die gesamte Wasseranlage zu entleeren.

Die Heizung ist so ausgelegt, daB bei einer AuBentemperatur von
minus 100 C eine angenehme Innentemperatur von 20-22° C gehalten
werden kann. Die Heizung verfigt iiber geniigend Reserven, um auch
die notwendige Frischluft, die immer dem Wageninnern zugefiuhrt
werden muB, zu erwirmen. Die Frischluftzufuhr kann durch Uffnen
eines Ausstellfensters in Nachtstellung erreicht werden, sie ist
notwendig, um den Sauerstoffbedarf fir die Insassen des Fahrzeuges
sicherzustellen. Sie verhindert auferdem, daB sich zuviel Luft-
feuchtigkeit im Wagen ansammelt und Fenster und Metallteile mit
Feuchtigkeit beschlagen. Ansaug- und Ausstromdffnungen der Hei-
zung dirfen nicht verschlossen werden.

Lesen Sie bitte hierzu genau die beiliegend Bedienungsanleitung
der Heizung.
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Storungen am Kihischrank und ihre Behebung

Sollte bei Ihrem Gerdt irgendeine Funktionsstorung auftreten,
so lUberpriifen Sie hitte ruerst einmal die folgenden Punkte,
welche Sie gegebenenfalic seibst beheben kidnnen, bevor Sie
das Gerdt dem Kundendienst anliefern.

Bei Umgebungstemperaturen von 329 C und mehr st eine volle
Kiih1leistung nicht mehr gewdihrieistet.

Steht das Fahrzeug nicht in zu groBer Schridglage?
Ist die Energiezufuhr in Ordnung?

Fiihrt die Steckdose Strom?

Ist die Gaszufuhr in QOrdnung?

Brennt der Gashrenmer?

Hat das Aggregat die ndtige Belliftung?

Der Lufteintritt unter dem Kiithlschrank und der Warmluftaustritt
an der Riickseite oberhalb des Schrankes miissen villig frei sein.
Bei sommerlichen Temperaturen den Wohnraum des Fahrzeuges gut
belliften.

Haben Sie den Thermostat richtig eingestellt?

Haben Sie bei Inbetriebnahme auf Gas den Knopf der Ziindsicherung
zu frith Tosgelassen? Bitte Flamme im Lichtleitstab beobachten.

7usitzlich Kontrolleuchte im Anzeigegerdt beobachten.

Priifen Sie die Art und Mengen des Kithlgutes, es soll sc im Kiuhl-
schrank eingelagert sein, daf die Luft im Innern gut zirkulieren
kann. Oberpriifen Sie bitte, ob die Tiur dicht schlief3t. In die-
sem Zusammenhang nochmals der Hinweis, daB eine zu starke Eis-
schicht am Verdampfer die Kihlung beeintrdachtigt und deshalb

in bestimmten Zeitabstdnden abgetaut werden mu3. Achten Sie
immer darauf, daf das Gerdt gut verschlossen ist und Lebens-
mittel und Flissigkeiten nur verschlossen im Kithlschrank aufbe-
wahrt werden. Luftfeuchtigkeit schlagt sich am Verdampfer als
Eis nieder, isoliert und beeintrdchtigt die Kihlung. Keine warmen
Speisen einlagern.

Sollten Sie trotz dieser Kontrollen kein einwandfreies Funktionie-
ren lhres Gerdtes erreicht haben, wenden Sie sich bitte an den
zustdandigen Kundendienst. Ein Kundendienstverzeichnis ist jedem
Kilhlschrank beigelegt. Geben Sie dabei die Art des Defektes, den
Gerdtetyp und die Fertigungsnummer an.

Wohin mit dem Wohnmobil in der Stadt?

Natiirlich konnen Sie mit einem Wohnmobil auf jeden Campingplatz
fahren. Aber fiir viele entfallt damit der Reiz dieses besonderen
Gefahrts. Sie wollen am liebsten mitten auf dem Marktplatz iber-
nachten und in vielen Failen kidnnen Sie das auch. Hier sind
sieben Tips fir alle, die mit dem Wohnmobil in der Stadt bleiben
wollen und dort eventuell sogar lbernachten. Sie haben den
idealen Ausgangspunkt, um Museen zu besichtigen, Theaterveran-
staltungen zu besuchen, einen Feinschmecker-Bummel zu machen:
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Jede Stadt hat einen Kirmes- oder VolksTestplatz. Hier
gastieren zweimal im Jahr die Schausteller, noch einmal
zwei Wochen ist ein Festzelt der Vereine oder ein Zirkus-
zelt aufgebaut. Die Ubrige Zeit ist die Anlage frei. Dft
sind hier auch sanitdre Anizgen zu finden (zwar in 90 von
100 Fallen ungepflegt, aber immerhin).

Wenn Sie am Wochenende in Stidte kommen, um dort Station
zu machen, fahren Sie getrost dem Wegweiser Industriege-
biet nach. In vielen Fallen finden Sie groRflichige, be-
festigte Parkpldtze - und weit und breit weder Menschen
noch Autos. Von Freitagnachmittag bis Mentag 148t sich's
hier gqut leben.

Wenn Sie der Larm vorbeibrausender Autos nicht stort und
Sie Angst haben, in GroBstiddte zu fahren, wihlen Sie den
Parkplatz von GroBtankstellen an den Ein- und AusfallstrafBen
der Stddte! Sprechen Sie mit dem Geschaftsfihrer, dem Be-
sitzer ein paar Worte! Bieten Sie ihm eine kleine Kostenver-
glitung an oder, sollte ein Shop dabei sein, kaufen Sie ein
paar notwendige Kleinigkeiten, die Sie zum gleichen Preis
und gleicher Qualitdt woanders auch erwerben miften. Sie
haben dann die Moglichkeit, problemlos zu iibernachten.

Auch Tankstellen, die nachts geschlossen werden, eignen
sich gut zum Obernachten.

tine andere Mioglichkeit, in Stiadten zu Ubernachten, bieten
die Sportstadien. Sie finden dort mit Sicherheit ausreichend
Parkpldtze und in den meisten Fdllen sogar noch in park-
ghnlichen Anlagen. PferdefuB: Wenn am Wochenende dort ein
FuBballspiel stattfindet, herrscht fiir einige Stunden An-
drang. Aber abends und nachts ist es erfahrungsgemi ruhig.

Ein Tip fir alle, die gern mitten in der Stadt iibernachten
und auch ein biBchen Strafenldrm in Kauf nehmen: Fahren Sie
gegen Abend auf einen bewachten Parkplatz - die meisten wer-
den bis 21.00 Uhr oder hochstens 22.00 Uhr beaufsichtigt.
Sie haben die Sicherheit, einen Platz in zentraler Lage

uber Nacht zu haben. Wenn Sie die letzte Stunde bezahlen,
und morgens von $.co bis lo.oo Uhr kommen Sie mit 2,5c DM
bis 3,00 DM Obernachtungsgebiihr aus. Eventuell sollte man

an ein Trinkgeld fir die Aufsicht denken. Das ermiglicht die
Benutzung der Sanitdranlage des Parkplatzes.

Selbst in Kteinen Stddten sind in den letzten Jahren grop-
zUgig gestaltete Hallenbdder mit entsprechenden Parkflichen
entstanden. Die Hallenbdder schliefen meist gegen 21.00 ihr
und werden um lo.oo Uhr morgenfwieder geSffnet. Nur in
seltenen Fillen herrscht morgens Betrieb. Die Parkplatze
sind geeignet als Stellplédtze fiir eine Nacht: Man schlift
in den meisten Fdllen extrem ruhig.

Gasthduser am Stadtrand haben hdufig groRe Parkpldtze, vor
allem bei solchen mit sogenannten Biergirten. Hier geniigt
es in vielen Fallen, am Abend im Lokal zu essen oder einen
Umtrunk im Familienkreis zu inszenieren - und schon hat man
die Erlaubnis, iber Nacht auf dem Parkplatz zu bleiben.
Yorteil: Man kann direkt vom verlangerten Ddammerschoppen
ins Wohnmobil-Bett fallen. Nachteil: Oft gehen die letzten
Gdaste erst nach Mitternacht.



Symbol
A1

B1
od
c2
c3
c4
D1
D2
E1
E2
E3
E4
E5
E6
E7
E8
E9
E10
E11
F1
F2
F3
F4
F5
F6
F7
F8
F9
G1
G2
G3
H1
H2
H3
Ji
J2
J3

Legende zum Schaltplan James Cook

Bezeichnung

Bordbatterie 12 V Sitzkasten Beifahrersitz
Batterieladegerét Langssitzhank
Fahrbatterie 12V Sitzkasten Fahrersitz
Steckverbindung Ki. 61 Amaturenbrett
Batterietrennrelais Sitzkasten Fahrersitz
Trennrelais Kihlschrank 12 V

Laderelais Bordbatterie

Laderelais Fahrhatterie

Zusatzheizung Kasten fester Riicksitz (s. Detailpian)
Warmwasserboiler Langssitzbank
Sicherung 25 A Sitzkasten Beifahrersitz
Sicherung 10 A (Boiler, Wasserpumpe, Kohischrank;
Sicherung 6 A (Beleuchiung)

Sicherung 2 A Boiler)

Uberstromausldser {thermisch, fur Wechselrichter)
Sicherung 230 V, 2A (Ladegerat)
Personenschutzautomat 10 mA, Sicherung 10 A
Sicherung 25 A Sitzkasten Fahrersitz
Sicherung 12 V, 16 A (Ladegerat

Sicherung 5 A Sitzkasten Beifahrersitz votmeten
Sicherung 5 A Sitzkasten Fahrersitz pvottmeter)
Innenleuchte Dusche

Transistorleuchte Kliche

innenleuchte Dach rechts

Transistorleuchte Lingssitzbank
Transistorleuchte Langssitzbank
Innenleuchte Dach links

Kontrollleuchte Ladung Fahrbatterie
Kontrollleuchte Ladung Bordbatterie
Kontrollleuchte 230 V Ein

Ventilator Kahlschrank

Wasserpumpe

Ventilator Dachluke

Heizwiderstand Kihlschrank 230 V
Heizwiderstand Kilhlschrank 12 VV
Heizwiderstand Gasregler

Schalter Kihlschrank 230 V

Thermostat Kihischrank 230 V

Schalter Kiihlschrank 12 V

Symbol
J4
J5
JB
J7
J
J9
J10
J11
J12
K1
Kz
K3
K4
KS
K6
L1
L2
M1
M2
51
82
s3
54
S5
S6
37
58
359
310
S11
812
313
514
315

OOt BN

Bezeichnung

Thermostat Kiihlschrank 12 V

Schalter Heizwiderstand Gasregler
Schalter Kiihlschrankventilator

Schalter Wasserpumpe Kiiche

Schalter Wasserpumpe Dusche

Taster Kontrollanzeige

Taster Voltmeter {Bordbatterie-Aus-Fahrbattene)
Zweifachschalter Ladung (Bordbatterie-Aus-Fahrbatterie}
Schalter Ventilator Dachluke
Aulensteckdose 230 V

Innensteckdose 230 V kushe)
innensteckdose 230 V (xinlschrank)
Innensteckdose 230 V (Lacegerat
Innensteckdose 230 V (avsgang wecnhselnichter)
Steckdose 12 V

Tankgeber Abwassertank

Tankgeber Frischwassertank
Zentralelektrik Kontrollanzeige

Voltmeter Batteriespannung
Steckverbindung 2-fach Lédngssitzbank
Steckverbindung 3-fach Langssitzbank
Steckverbindung 2-fach Fahrersitzkasten
Steckverbindung 3-fach Langssitzbank
Steckverbindung 2-fach Zusatzheizung
Steckverbindung 3-fach Waschbecken Dusche
Steckverbindung 4-fach Kontrollanzeige
Steckverbindung 12-fach Kontrollanzeige
Steckverbindung 3-fach Voltmeterpanel
Steckverbindung 2-fach Voltmeterpanel
Steckverbindung 2-fach Boiler
Steckverbindung 3-fach Kihlschrank
Steckverbindung Kiihischrankgehause
Steckverbindung Zindsicherung Kithlschrank
Steckverbindung Wasserpumpe
Massepunkt AuRensteckdose
Massepunkt Fahrersitzkasten
Massepunkt Langssitzbank

Massepunkt Kasten fester Riicksitz
Massepunkt Beifahrersitzkasten
Massepunkt Dachspriege!
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Tomasz
Leider sehr schlecht lesbar. Bin auf der suche nach einer beseren Kopie.
Tomasz Nowak
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Tomasz
Schaltplan von Gerhard Schenkel berücksichtigt seine Änderungen
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